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Anlass,,    Z eZiel       und    Durchführung   d  t b wdes Wettbewerbs    
 
Der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. beabsichtigt in der Innenstadt von Erfurt das „Johanniter-
zentrum Andreas-Gärten" zu errichten. Es sollen verschiedene Wohnformen, eine Kinderta-
gesstätte, ein Johanniterzentrum mit Dienstleistungen und Verwaltung sowie eine Tiefga-
rage realisiert werden. Das Wettbewerbsgebiet befindet sich im Bereich der Altstadt, süd-
lich der Blumen- und westlich der Andreasstraße Das dafür vorgesehene, ca. 1,4 ha große 
Baugrundstück liegt im Bereich des ehemaligen nördlichen Festungsvorfeldes des Peters-
berges.  
 
Auf Grund der Lage und Bedeutung des Baugrundstückes sowie der Größe und Komplexität 
des Vorhabens war die räumliche und architektonische Lösung im Rahmen eines Wettbe-
werbsverfahrens zu bestimmen. Gemäß Stadtratsbeschluss 1274/14 vom 29.01.2015 war 
zur Konkretisierung und Ausgestaltung des Vorhabens vom Vorhabenträger ein Planungs-
wettbewerb gemäß Richtlinie für Planungswettbewerbe (RPW 2013) als Realisierungs-
wettbewerb durchzuführen.  
 
Der Vorhabenträger hat diesen Planungswettbewerb durchgeführt. Das Verfahren erfolgte 
entsprechend der Beschlussfassung als nicht offener Ideen- und Realisierungswettbewerb. 
In einem vorgeschalteten offenen Bewerbungsverfahren wurden 25 Teilnehmer zur Teil-
nahme am Wettbewerb ausgewählt. Im Gegensatz zum Bewerbungsverfahren war dann 
das Wettbewerbsverfahren anonym.  
 
Der Wettbewerb entsprach den Richtlinien für Planungswettbewerbe RPW 2013. Grundla-
ge der am 11.05.2015 ausgeteilten Auslobung des Planungswettbewerbes ""Johanniter-
zentrum- Andreasgärten" war der vom Stadtrat gebilligte Vorentwurf des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes ALT645 "Johanniterzentrum- Andreasgärten“.  
 
 

  n  Ergebnis   e  W t rdes Wettbewerbs    
 
Es wurden 25 Arbeiten abgegeben. In der Preisgerichtssitzung am 15.09.2015 wurden vier 
Preisträger sowie zwei Anerkennungen ermittelt. Die Verfasser der prämierten Arbeiten 
sind:  
 

  . P s1. Preis:     
 Heine Mildner Architekten, Lydia Heine Palaisplatz 3a, 01097 Dresden  
 + Simonsen Freianlagen Freiraumplanungsgesellschaft mbH Simonsen Michael Dres-

dner Straße 28 01723 Wilsdruff bei Dresden 
 

  . P s2. Preis : 
    Behles & Jochimsen Gesell. Von Architekten BDA mbH Armin Behles, Jasper Jochimsen 

Nürn-berger Straße 8, 10787 Berlin + 
 MAN MADE LAND Alexandre Mellier Falckensteinstraße 47/48, 10997 Berlin  
 

  . P s3. Preis:    
 Gerber Architekten GmbH Dipl.-Ing. Eckhard Gerber Tönnishof 9-13 44149 Dortmund 

+ Gerber Architekten GmbH Dipl.-Ing. Tim Kraus Tönnishof 9-13 44149 Dortmund  
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  . P s4. Preis : 

 Winking Froh Architekten BDA Martin Froh Sophienstraße 22a, 10178 Berlin + 
 POLA / Landschaftsarchitekten BDLA Jörg Michel, Neue Schönhäuser Str. 16 10178 

Berlin 
 

eAnerkennung:    
 Architekturbüro Ebersberger 
 Marc Ebersberger, Schlachthofstraße 82 99085 Erfurt +WGF Objekt Landscharch. 

GmbH, Franz Hirschmann, Vordere Cramergasse 11, 90478 Nürnberg 
 

eAnerkennung:    
 DNR PartmbB, Architekten, Stadt- und Umweltplaner, 
 Daab, Nordheim, Reutler 
 Irmela von Nordheim, Floßplatz 11, 04105 Leipzig +Seelemann Landschaftsarchitek-

ten Dirk Seelemann, Hauptstraße 9, 04416 Markkleeberg 
 
 
Gemäß Protokoll der Preisgerichtssitzung 15.09.2015 war der 1.Preis zu überarbeiten. Hier-
in heißt es: "Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober, die mit dem 1.Preis bedachte Arbeit 
zur Grundlage der weiteren Bearbeitung zu beauftragen. Für die weitere Bearbeitung des 1. 
Preises gibt das Preisgericht folgende Empfehlungen: 
 
- Die Lage des nordwestlichen Gebäudes in Bezug auf den Zugang zum Festungs- Glacis 

von Norden ist mit dem Ziel einer Aufweitung der Situation zu verändern. 
 
- Für die KiTa muss eine Zufahrt außerhalb der öffentlichen Grünfläche im Festungsglacis 

realisiert werden. 
 
Die Preisverleihung und Eröffnung der öffentlichen Ausstellung aller Wettbewerbsbeiträge 
fand am Frei-tag, dem 25.09.2015, in der Landesgeschäftsstelle des Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Landesverband Sachsen-Anhalt – Thüringen Schillerstraße 27, Erfurt statt. Die Ausstel-
lung verblieb an dem genannten Ort und konnte vom 28.09. bis zum 09.10.2015, werktags 
von 9 bis 17 Uhr, besichtigt werden. 
 
Im Anschluss an die öffentliche Ausstellung in der Landesgeschäftsstelle des Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V. wurden die Arbeiten der vier Preisträger sowie die zwei Anerkennungen, 
im Bauinformationszentrum Löberstraße 34 öffentlich ausgestellt.  
 
Zum Planungswettbewerb" Johanniterzentrum Andreasgärten" sind außerdem umfangrei-
che Informationen im Internetaufritt der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. verfügbar. 
 

     e  Auf den achnachfolgendenn      t  Seiten   e n werden       d  rb n  die Arbeiten der 4        st  n  Preisträger und   e  der 2    A rkAnerken-
  g n nungen v e evorgestellt::            
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Ein wesentlicher spezifischer und positiver Punkt ist die Tatsache, dass die pavillonartige 
Bebauung mit durchgängig drei Geschossen deutlich unter der Silhouette-bildenden Mau-
erkrone der Festung bleibt. Kritisch gesehen wird die Zufahrt zur Kindertagesstätte, hier 
besteht Änderungsbedarf, der nordwestliche Baukörper engt die Zugangssituation derzeit 
unnötig ein. 
 
Der einzigartige räumliche und historische Kontext war die Herausforderung. Die besonde-
re Aufgabe bestand darin, dem Collegiats-Wohnen einen angemessenen Ausdruck zu ge-
ben. Zeitlos zeitgenössisch sind die Attribute der Gestaltung. Leicht und nicht monumen-
tal, groß genug, um neben der dominanten Festungsmauer mit eigenständigem architek-
tonischen Ausdruck zu bestehen. 
 
Die Freiraumplanung ist überzeugend. Die Arbeit zeigt eine klare Gliederung zwischen öf-
fentlichen und halböffentlichen Gebäude-orientierten Freiräumen. Die einfachen, offenen 
Freiflächen zur Festung sind klar und respektvoll. Die Flächen im Quartiersinneren sind im 
Plan teilweise schwer ablesbar, die Perspektive zeigt allerdings einen etwas überfüllten 
und unübersichtlichen Freiraum. Der Garten der KiTa ist sehr groß und eventuell dadurch 
problematisch und könnte zum Vorteil anderer Freiflächen reduziert werden. 
 
 

n z ff rnKennziffern    
Grundstücksfläche:  14.948 m² 
Geschossfläche:  10.535 m² 
 

  e t s EGenerations WE    48 WE 4.380 m²    
  t u e  W h eBetreutes Wohnen  48 WE  4.380 m²  

n eWohngruppen    5 WE  474 m² 
tKita            verteilt auf 26a und b 1.063 m², HNF gem. Raumprogramm, nur 2 

   Krippengruppen 
  n  tAußenanlage Kita 1.960 m² 
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Durch die Staffelung der Gebäudekuben mit der Topografie wird die Höhe der Festungs-
mauer leicht überschritten, was vom Preisgericht kritisch beurteilt wird. Der Vorschlag von 
flach geneigten Walmdächern wird jedoch als interessanter Beitrag für den Blick von der 
Bastion gewürdigt. 
 
Die Erschließungsstruktur und das Freiraumangebot des Entwurfs sind überzeugend. Kri-
tisch wird die Anordnung von mehreren Großbäumen vor der Bastion Johann beurteilt. Un-
klar bleibt, wie die öffentliche Wegeverbindung um die Festungsmauer ausgestaltet wird. 
Kritisch wird hier auch die Anordnung der Freifläche des Kindergartens direkt am Fuß der 
Festungsmauer z. T. in deren Schattenbereich gesehen. 
 
Das Grundprinzip der Generationenhäuser besteht aus großzügigen zentralen Erschlie-
ßungskernen mit Treppen und Aufzügen, die über Oberlichter belichtet werden. Um diese 
herum sind flexibel teilbar die Wohnflächen angeordnet, so dass 2 bis 4 Wohnungen pro 
Etage angeordnet werden können. Mit dieser Flexibilität gelingt es auf selbstverständliche 
Weise die unterschiedlichsten Nutzer von Kleinsthaushalten bis zu Wohngruppen zu 
Hausgemeinschaften zusammen zu bringen. 
 
Der Entwurf ist bis zur Tiefgarage stimmig durchgearbeitet. Jedes Haus ist sowohl von der 
Tiefgarage als auch vom öffentlichen Raum mit einem attraktiven Zugang erschlossen. 
Wünschenswert wäre die ergänzende Anordnung von zusätzlichen Nutzungsangeboten in 
den Erdgeschosszonen zur Bastion. Die Lage und Ausgestaltung der Kapelle als Haus der 
Besinnung im Hof der Anlage hat hohe Attraktivität. Die Kita bietet ein großzügiges und 
funktionales Angebot. Dies gelingt durch die Hinzufügung eines verbindenden Baukörpers, 
der in geschickter Weise einen neuen Zugang über den Höhenunterschied hinweg bietet. 
Die architektonische Ausformung mit dem verbindenden, unterschiedlich geneigten Dach-
flächen wird jedoch kontrovers diskutiert. 
 
Das Haus der Gesundheit ist städtebaulich gut gesetzt, der Auslober wünscht sich jedoch 
die Integration dieser Nutzungen in das zentrale Ensemble. Aus gestalterischer und emis-
sionsschutzrechtlicher Sicht wird die Anordnung der Tiefgaragenzufahrt kritisch gesehen. 
 
Die Arbeit schlägt ein markantes städtisches Bild für das Collegiatswohnen der Johanniter 
vor. Die kraftvollen Baukörper mit ihren gleichmäßigen, wohlproportionierten Fassaden-
gliederungen und die klare Unterscheidung zwischen öffentlichem Freiraum und dem int-
rovertierten, gemeinschaftlichem Garten mit der Kapelle sind eine mögliche Antwort. 
 
Insgesamt schlägt die Arbeit eine stimmige und gut durchgearbeitete Lösung für die ge-
stellte Aufgabe mit einer markanten, angemessenen Architektursprache vor. 
 
 

n z ff rnKennziffern    
Grundstücksfläche:  10.837  m² 
Geschossfläche:  12.817 m² 
    

  e t s EGenerations WE    46 WE 3.864 m²    
  t u e  W h eBetreutes Wohnen  32 WE 1.935 m²  

n eWohngruppen    5 WE 480 m² 
tKita            1.106 m², HNF gem. Raumprogramm,  

  n  tAußenanlage Kita 1.213 m² 
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Die Grundrisse sind flexibel und gut durchgearbeitet. Die Andienung durch Rettungsfahr-
zeuge ist gewährleistet. 
 
Wenig glücklich ist die sicher heilbare Einordnung der Tiefgaragenzufahrt im Bauwich (Ab-
standsfläche) zwischen den Wohngebäuden. Die archäologischen Forderungen bzgl. 
Stadtmauerreste sind nur schwer erfüllbar. In der architektonischen Ausprägung ist die Ar-
beit vergleichsweise unprofiliert, was im Kontext zur Festungsanlage nicht falsch sein 
muss. Die sehr raumgreifend wirkenden Balkone zur Grünfläche lassen jedoch Zweifel da-
ran aufkommen, ob die Verfasser hier der Vorstellung einer vornehmen Zurückhaltung ge-
folgt sind. Zwar scheint die Architektur für diesen besonderen Ort zu wenig spezifisch aus-
geprägt zu sein, jedoch kann die Arbeit in Städtebau und Raumfolge sehr überzeugen. 
 
Eine sehr kompetente und überzeugende freiraumplanerische Lösung mit einem starken 
Entrée und eine Vielfalt von öffentlichen und halböffentlichen und gebäudebezogenen 
Freiräumen. 
 
Die Parkanlage im Quartiersinnenbereich ist sogar sehr öffentlich, es wäre in einer vertief-
ten Bearbeitung zu klären, wieviel öffentlicher Fußverkehr hierdurch fließen soll. Die sehr 
zugänglichen und sehr großen Bereiche und Plätze um den Festsaal werden von der guten 
Anbindung nur profitieren. 
 
Der Standort der KiTa ist sehr gut für alle anderen Freiräume, da eine Verkehrserschließung 
in der Fläche nicht notwendig ist. Die Gärten und Grünflächen der KiTa sind leider verteilt 
und sehr unübersichtlich. Die Andienung des Festsaals erfolgt nur über städtische Flächen. 
Dies wird als kritisch betrachtet (eine Zufahrt über oder unter Flächen der Johanniter wäre 
zu finden). 
 
 

n z ff rnKennziffern    
Grundstücksfläche:  12.715 m² 
Geschossfläche:  12.522 m² 
 

  e t s EGenerations WE    52 WE 4.770 m²    
  t u e  W h eBetreutes Wohnen  30 WE 1.512 m²  

n eWohngruppen    5 WE 500 m² 
tKita            1.081 m², HNF gem. Raumprogramm,  

  n  tAußenanlage Kita 1.265 m² 
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Durch das differenzierte Spiel mit dem Geländeniveau bleiben die Neubauten zudem in ih-
rer Höhe konsequent unter der Mauerkrone der Befestigungsanlage. 
 
Der angebotene Quartiersgarten trägt zur Adressbildung bei. Hier wäre bei einer Weiter-
entwicklung für einen sorgsamen Umgang mit den notwendigen Andienungen wie 
Post/Müll/Feuerwehr usw. zu sorgen. 
 
Die städtisch ausformulierten Baukörper mit Loggien an den Gebäudeecken stellen im ar-
chitektonischen Ausdruck eine gute und dem Ort angemessene Antwort auf die Örtlichkei-
ten dar. Die Grundrisse der Wohnungen sind durch die freie Anordnung sehr unterschied-
lich orientiert. Die Grundrisse bedürfen nach Ansicht der Jury einer vertiefenden Bearbei-
tung, dies gilt auch für die Zufahrt zur Tiefgarage. Sehr kritisch wird zudem die Lage und 
Ausbildung der KiTa als viergeschossiger Baukörper gesehen. 
Insgesamt gelingt dem Verfasser jedoch ein überzeugender Entwurf mit großen Freiraum-
qualitäten und einem feinen Gespür für den Ort. 
 
 

n z ff rnKennziffern    
Grundstücksfläche:  10.423 m² 
Geschossfläche:  11.170 m² 
    

  e t s EGenerations WE    48 WE 4.341 m²    
  t u e  W h eBetreutes Wohnen  30 WE 1.466  m²  

n eWohngruppen    5 WE 533 m² 
tKita            1.081 m², HNF gem. Raumprogramm,  

  n  tAußenanlage Kita 979 m² 
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Die Konzentration der Kindertagesstätte und des Johanniterzentrums in einem großen, von 
der Wohnnutzung deutlich abgesetzten Baukörper ist funktional problematisch und wird 
dem Gedanken eines gemeinschaftlichen Zusammenlebens an diesem Ort nur bedingt ge-
recht. Ebenfalls kritisch gesehen werden die Grundrisse der Laubenganghäuser mit ihren 
überwiegend schmalen und tiefen Räumen. 
 
Der leichte, pavillonartige Ausdruck der gut dimensionierten, streng ausgerichteten Bau-
körper kann im Kontext der Festung durchaus überzeugen - einer Wohnform, die sich der 
Gemeinschaft verpflichtet sieht, wird diese repetitive Struktur, die auf eine gemeinsame, 
räumlich erfahrbare Mitte verzichtet, allerdings nicht gerecht. 
 
Insgesamt stellt die Arbeit einen wichtigen Beitrag zur gestellten Aufgabe dar, kann aber 
als Typologie für das hier geplante, gemeinschaftliche Collegiatswohnen letztlich nicht 
überzeugen. 
 
 

n z ff rnKennziffern    
Grundstücksfläche:  10.600 m² 
Geschossfläche:  12.725 m² 
    

  e t s EGenerations WE    48 WE 4.286 m²    
  t u e  W h eBetreutes Wohnen  32 WE 1.627 m²  

n eWohngruppen    4 WE 454 m² 
tKita            1.060 m², HNF gem. Raumprogramm,  

  n  tAußenanlage Kita 1.262 m² 
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Im Sinne des vorgeschlagenen Konzeptes durchaus konsequent hat dieser Raum aber eher 
den Charakter eines Weges in einer Wohnsiedlung und wird damit seiner Rolle als gemein-
schaftlicher Mitte des Collegiatswohnens nur sehr bedingt gerecht. 
 
Die vergleichsweise kleinteiligen Baukörper lassen mit ihren vielfältigen Orientierungen 
und Durchblicken eine hohe Wohnqualität erwarten. Die Auslagerung des Johanniterzent-
rums an die Peripherie des kleinen Quartiers wird mehrheitlich kritisch gesehen. Die Kin-
dertagesstätte im Norden ist einfach und zu erschließen. Die Orientierung der Freifläche 
zum Quartier hin wird trotz möglicher Beeinträchtigungen in diesem Konzept begrüßt. 
 
Sowohl in der Typologie der Gebäude als auch hinsichtlich der Gestalt der gemauerten 
Baukörper auf einem freien viereckigen Grundriss wird hier eher ein durchaus gelungenes 
kleines Quartier am Rand der Stadt entwickelt. In Bezug auf die Lage am Fuß der Fes-
tungsmauer bleibt die Anlage aber in ihrem architektonischen Ausdruck letztlich wenig 
spezifisch. Ein überzeugendes Bild für die besondere Form des gemeinschaftlichen Woh-
nens im Collegiat gelingt noch nicht. 
 
 

n z ff rnKennziffern    
Grundstücksfläche:  10.979 m² 
Geschossfläche:  12.459 m² 
    

  e t s EGenerations WE    48 WE 4.320 m²    
  t u e  W h eBetreutes Wohnen  30 WE 1.560 m²  

n eWohngruppen    5 WE 610 m² 
tKita            1.070 m², HNF gem. Raumprogramm,  

  n  tAußenanlage Kita 1.246 m² 
 
    






